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  2005 - 110,2%
  2006 - 116,0%
  2007 - 135,9%
  2008 - 180,8%
08/09  - 140,8%

Vergleich 

Um ein Sparziel von 100.000 € mit einem Fonds mit 
einer Rendite von 7,20% pro Jahr zu erreichen, 
müssen Sie 1.377 € monatlich investieren!

  Bei VanFund investieren 
  Sie nur 1.500 € einmalig, 
  um das Sparziel von bis
  zu 120.000 € zu erreichen!



Ist das Traden an der Forex riskant?
Ist das Handeln an der Forex wirklich so riskant wie jeder denkt? Ich bin der 
Meinung, dass mit einem guten Geld Management das Risiko an der Forex 
wesentlich  tiefer  ist  als  an  den  Aktienmärkten  auch.  Wenn  man  vor  der 
Eröffnung eines Trades bereits den Stop Loss Kurs festlegt  bei  dem man 
automatisch ausgestoppt wird und das mögliche, realistische Gewinnpotential 
doppelt  bis  dreimal  so  hoch  liegt  wie  der  mögliche Verlust  ist  das  Risiko 
wirklich nicht grösser als beim Aktienhandel, obwohl man zum Teil, je nach 
Broker,  mit  einem Hebel  bis  zu 100 arbeiten kann (somit  können Sie  mit 
1.000$ Kapitaleinsatz 100.000$ traden). 

Diese Frage „Ist das Traden an der Forex riskant?“ können Sie sich ganz klar 
wie folgt beantworten:

Ohne richtiges  Geld  Management  und  Verstehen  mit  Sicherheit!  Mit  dem 
richtigen Geld Management weiss ich bereits bevor ich den Trade eröffne wie 
hoch mein möglicher Verlust sein könnte. Wenn dieser zu hoch ist gehe ich 
den Trade nicht ein, eröffne also keine Position!

Sie sehen also, es liegt alles in Ihrer Hand und Verstand! Wer zu gierig und 
unüberlegt handelt hat generell an den Finanzmärkten nichts verloren, dies 
zu seiner eigenen Sicherheit!

Viele haben gerade darum schlechte Erfahrungen gemacht und ausserdem 
ist es absolut erforderlich den Markt genau zu beobachten und das  Tag für 
Tag. 

Deshalb ist es besonders für Unerfahrene oder Leute die dazu nicht die Zeit 
haben von Vorteil in einen seriösen Forex Fonds zu investieren und damit 
hohe Erträge (bis zu 30 % monatlich) zu erwirtschaften.

Ein weiterer positiver Aspekt ist: An der Forex ist es nicht möglich, dass ein 
Broker den Kurs beeinflussen kann indem er stark verkauft oder kauft da das 
Marktvolumen einfach zu gross ist und sich zudem dieses Volumen zu 85% 
auf die sieben Hauptwährungen begrenzt.  Ganz anders verhält es sich da 
auf dem Aktienmarkt.

Dort fallen bestimmte Aktienkurs ohne erkenntliche Gründe und dies ist nur 
möglich,  wenn ein Marketmaker oder ein Fondmanager diese Aktien stark 
verkauft oder kauft  (meisten wissen die dann mehr als der normal Händler  
wissen kann).

Dies kann Ihnen am Forex Market fast nicht passieren und wenn, hat dies 
einen bestimmten Grund (wenn zum Beispiel eine Landesbank ihre Währung 
stark stützt oder drückt).



Der Trend ist Dein Freund, auch beim Forex Trading

Ungefähr  80%  aller  Währungstransaktionen  haben  einen  Zeitraum  von 
sieben Tagen oder weniger, während mehr als 40% am Ende weniger als 
zwei Tage haben.

Durch  die  äusserst  kurze  Haltedauer  eines  typischen  Forex  Trade, 
beeinflussen die Signale von technischen Indikatoren den Einstieg und den 
Ausstieg in einen Forex Trade stark.

Weiter  ist  es wichtig zu wissen, dass ungefähr 85% aller  täglichen Forex-
Transaktionen mit den Hautpwährungen getradet werden. Dies sind…

•  der Amerikanische Dollar
•  der Yen
•  der Euro
•  das Britisches Pfund
•  der Schweizer Franken
•  der Kanadische Dollar
•  und der Australische Dollar

Die Tiefe und Konzentration des Marktes sind somit nur sieben Währungen. 
Dies macht es einfacher für die Trendanalyse und Trendbestimmung. Ferner 
ist es am Forex Exchange unmöglich, dass ein oder ein paar grosse Broker, 
Marketmaker, Fonds Manager den Kurs dieser sieben Währung beeinflussen 
können. Dazu ist das Handelsaufkommen viel zu gross. 
Das sieht beim Aktienhandel schon anders aus und kommt dort auch häufig 
vor.
 
Technische  Indikatoren  arbeiten  in  den  Währungsmärkte  auf  die  gleiche 
Weise wie in den Aktienmärkten auch. Somit kann die gelernte technische 
Aktienanalyse auch durchwegs für die Währungscharts am Forex Exchange 
angewendet werden.
Nebst  der  technischen Analyse sollten Sie beim Traden an der  Forex die 
folgenden fundamentalen Faktoren mitberücksichtigen:

•   Verhältnismässige Zinssätze
•   Verhältnismässige wirtschaftliche Stabilität
•   Verhältnismässige politische Stabilität, und
•   Verhältnismässiges Trade Defizit / Überschuss.

Fazit:

Am Forex Market  wird über  3,1 Billion Dollar pro Tag umgesetzt.  Dabei 
kommen geschätzte 85% von spekulativem Handel  (somit von Leuten wie 
Sie, wenn Sie vorhaben selbst an der Forex zu traden).
Während  grosse  internationale  Banken  für  die  Mehrheit  dieses  Volumens 
verantwortlich sind, gibt es Einzelhandelsinvestoren überall auf der Welt die 



täglich an der Forex traden.
Ohne Zweifel  ist  das Traden an der  Forex für  europäische private Trader 
noch nicht so weit verbreitet. Für Day Trader, Swingtrader, Futurer Trader und 
Short Term Aktientrader welchen einen schnellen Markt lieben ist das Traden 
an der Forex durchaus eine äusserst interessante Alternative. 
Dadurch  dass  die  Forex-Trading-Plattformen  in  der  Regel  keine  Trading-
Gebühren erheben (sie verdienen bei jedem Trade am Spread, welcher in der 
Regel ca. 5 Pips ist) und es Forex-Trading-Plattformen gibt bei welchen man 
bereits ab 25$ einen Forex Trade eröffnen kann, ist die Einstiegslatte nicht 
hoch  angesetzt  um  am  Forex  Market  erste  Erfahrungen  zu  sammeln.

Sie sehen, es ist etwas kompliziert und Sie benötigen kompetentes Wissen 
über das wie, wann und was. Wenn Sie selber mit Erfolg traden wollen ist das 
unabdingbar!

Sie sehen also wie komplex dieser Markt ist und das Sie über kompetentes 
Know  How  verfügen  müssen  um  hier  selbständig  traden  zu  können, 
geschweige denn das die Programme, die den Handel unterstützen, für den 
Laien nicht verfügbar bzw. bezahlbar sind!

Überlassen Sie das Ganze doch einfach unseren langjährig erfahrenen und 
professionellen  Spezialisten  und  investieren  Sie  in  einen  unserer 
ertragreichen Forex Funds, mit minimalem Risiko für Sie, 
bereits  ab 200.00 € und erwirtschaften Sie  je  nach Fonds 12 -  20 % 
monatlich.


